
Kulturdenkmale im Freistaat Sachsen -
Denkmaldokument

09.06.2026Stand:

Dresden, Stadt

09211105

Kreis

Gemeinde

Gem. * Fl-stck. * Flur

Anschrift

Obj.-Dok.-Nr.

Dresden, Stadt

Hohe Leite 7

Hosterwitz * 79a

Villa; typischer Bau der Reformarchitektur mit versachlichter, aber ausgewogener Fassadengestaltung, 
baugeschichtlich von Belang, als Teil der Elbhänge zwischen Loschwitz und Pillnitz auch 
landschaftsgestaltend bedeutend

Kurzcharakteristik

Nachdem im Juli 1909 der Bauherr Oscar Wunderlich die Genehmigung erhalten hatte, war das nach 

Plänen des in Dresden-Plauen firmierenden Architekten Johannes Mutze errichtete Landhaus Hohe Leite 7 

nach nur einem knappen halben Jahr Bauzeit bereits im November 1909 bezugsfertig. Auf dem steilen 

Hanggrundstück ließ sich der Dresdner Kaufmann ein Landhaus in Form eines freistehenden, 

traufständigen Putzbaues unter Mansardwalmdach errichten.

An den sparsam gegliederten drei- beziehungsweise einachsigen Fassaden kontrastierten bauzeitlich 

rechteckig um die Fensteröffnungen angelegte Putzfelder in Kammzugtechnik (heute in Feinputz) mit flächig 

aufgebrachtem, gezogenem Rauputz. Vor die nach Süden gerichtete Hauptfront springt ein flacher, 

zentraler Eingangsrisalit (Türblatt bauzeitlich) mit wellenförmig abschließendem Giebel und Kugelaufsatz. 

Diesem wiederum vorgelagert ist ein Altan mit figürlich geschmückter, zweiläufiger Freitreppe und ebenfalls 

figural verziertem Austritt im Obergeschoss. Das Hosterwitzer Landhaus Hohe Leite 7 besticht durch einen 

klaren, architektonischen Aufbau, der in einem reizvollen Spannungsfeld mit dem akzentuierend 

eingesetzten Bauschmuck und den wechselnden Oberflächenstrukturen steht. Als zeittypisches Beispiel des 

Reformstils ist das Objekt von baugeschichtlicher Bedeutung.

LfD/2015, Caroline Ritter
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